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Zur Tagesgeschtchte
Berlin den 23 März

Sr Majestät dem Kaiser und Könige find zum
Geburtstage vcm frühen Morgen an äußerst zahlreiche und
herzliche Beglückwünschungen in den mannigfachsten Formen
sowohl vor fremden Souveränen und den verschiedensten
Privatpersonen als von Städten und Landgemeinden Kor
porationen Vereinen und Festgenossenschaften und viele
finnige Geschenke dargebracht worden An dem Familien
diner welches im Speisesaale des Königlichen Palais statt
fand nahmen 45 Fürstliche Personen aus souveränen Häu
sern Theil Für den Hof war in der blauen Gallene des
Königlichen Schlosses Marschalltafel zu IM Couverts Ja
den Königlichen Theatern fanden Festvorstellungen statt
welche durch Prolog und die Klänge der Jubelouvertüre ein
geleitet wurden beim Schluß der letzteren stimmte das Pu
blikum welches sich erhoben hatte in beiden Häusern ein
und sang stehend einige Strophen der Nationalhymne
Auch in sämmtlichen übrigen Th ätern der Residenz wurden
die Vorstellungen durch festliche Worte eingeleitet Ihren
Abschluß fand die allgemeine Feier in der am Abend ver
anstalteten Illumination als deren Glanzpunkte namentlich
die Linden urd deren nächste Umgebung hervortraten

Fürst Bismarck wird auf Wunsch des Kaisers den
selben nach Italien begleiten

Nach einem dem Handels Ministerium aus Köln
vom 6 d M zugegangenen authentischen sachverständigen
Bericht haben sich auch im Februar die Stimmung und der
Gang der Handelsverhältnisse nicht gebessert Dazu kom
men die Zahlungseinstellunzen einiger bisher für sehr solid
gehaltenen Firmen welche das Vertrauen immer mehr er
schüttern Unter jenen Umständen und den Einschränkungen
welche manche Familien sich auferlegen müssen stocken
auch kleinere Geschäfte und die Zahl der Proteste wächst
zusehends Ueber den Mangel an Reichsmünzen wird viel
fach geklagt

Die Umwandlungen des Berliner Zeughauses in
eins imposante Waffen und Ruhmeshalle worüber von der
offiziösen Presse in den letzten Tagen mehrfach berichtet
worden ist ein Unternehmen welchem der Kaiser mit über
aus regem Interesse folgt Wie nachträglich bekannt wird
ist die Anregung dazu durch vielfache directe Gesuche ent
standen w lche an allerhöchster Stelle aus allen Theilen
der Monarchie eingegangen sein sollen und so wird d na
diese ganzs Angelegenheit auch als die Erfüllung eines na
tionalen Wunsches in das Werk gesetzt Auch der Landtag
wird Gelegenheit haben in einer beMl chen Vorlage sich
damit zu beschäftigen

Die Frage der gemeinsamen Regelung des Gefäng
nißweseis und insbesondere der Behandlung politischer Ge

fangenen im ganzen Reiche schwebt im Juftizausschusse des
Bunde raths Da die Verhandlungen desselben über diesen
Gegenstand sich indessen leicht bis zum Sommer verzögern
dürsten so liegt es in der Absicht durch eine besondere
Commission Vorarbeiten zu gewinnen welche für die Ge
setzgebung zu verwerthen sein würden

Der Entwurf des neuen Reichseisenbahn Gesetzes
ist nunmehr wie bestimmt verlautet so weit vollendet daß
nach einer weiteren Revision im Reichseisenbahnamte die
Ueberreichung an das Reichskanzleramt erfolgen kann
Durch dieses dürften wohl die verbündeten Regierungen
zur Bildung einer Commission aufgefordert werden welcher
die Prüfung des Gesetzentwurfes obliegen wird

Im nächsten Monat und zwar schon von dem
zweiten Drittel desselben ab nimmt das Militair Ersatz
Aushebungs Geschäft in dem deutschen Reich seinen Anfang
Namentlich gelangen zur Untersuchung die Militairpflichtigen
der Jahrgänge von 1852 bis 1855

Heute tagte hier die zweite Hauptversammlung des
deutschen Patentschutz Vereins

Heut Vormittag wurde von der VII Criminal
Deputation des hiesigen Stadtgerichts die Anklage gegen
den Chefredacteur der Neuen Preußischen Zeitung vr
Philipp von Nathufius Ludom wegen Beleidigung
des Evangelischen Ober Kirchenrathes durch einen in der
Nr 291 vom vorigen Jahre des genannten Blattes auf
genommenen Artikel von einem Umons Theologen Der
Gerichtshof Vermtheilte den Angeklagten wegen Beleidigung
des Oberkirchenraths mittelst der Presse zu einer Geldbuße
von KW Mark event 4l Tage Gefängniß außerdem werde
auf Uubrauchbarmachung des Artikels in allen vorgefundenen
Ex mplaren des Blattes erkannt sowie dem Evangelischen
Oberkirchenrath das Recht zuerkannt die Bestrafung des
Angeklagten auf Kosten des letzteren in der Neuen Preu
ßischen Zeitung und in der Nordd Allgemeinen Zeitung
zu publiciren

Als in der Bank Debatte des deutschen Reichs
tages der preußische Finauzm nister auf die allgemeine Fi
nanzlage hinweisend eine Herabsetzung der Arbeitslöhne als
unvermeidlich postulirte fehlte ihm nachträglich die Ver
dächtigung nicht so wenig wie uns selber als wir kürzlich
an diesem Orte eine ähnliche Betrachtung anstellten Wir
hätten freilich vorsichtiger Weise hinzufügen sollen daß es
sich weniger dabei um die Herabsetzung dcS in Geld aus
gedrückten Arbeitslohnes als um die Steigerung der dafür
bedungenen Leistungen handle Ein parlamentarischer Be
richt des Abgeordmien Hammacher für die Budget Commis
sion des preußischen Abgeordnetenhauses über den fiskalischen
Bergwerks und Hütten Betrieb pro 1873 liefe t uns hier
zu eire beachtenSwerthe Erleuterung Danach sind die
Selbstkosten pro Centner Steinkohle von 187t bis 1873

um ein gutes Viertel gestiegen und zwar großentheils des
halb weil die P oduction per Kopf des Arbeiters beträcht
lich abnahm Bei einer der großen in Privatbefitz befind
lichen Steinkohlengruben Westfalens berechnete sich der
Durchschnittslohn sämmtlicher Arbeiter pro Schickt 1872
auf 32,8 Sgr 1873 auf 37,2 Sgr 1874 auf 35,4 Sgr
der Prodvctionsefsect dagegen per Kopf des Arbeiters 1872
auf 21,2 Csutner 1873 auf 19,8 Centner 1874 auf 18,5
Centner Steinkohlen Man sieht es kommt weniger aus
Herabs tzung der Löhne als aus Steigerung der Leistungen
an und die ganze Sachlage ist derartig daß es der Ener
gie der Arbeiter anheimgestellt ist die Prodnction selbst so
zu heben daß ihre eigene Stellung dabei gesichert und ge
bessert bleibe Aehnlich erklärte auch vorgestern der preu
ßische HandelSminister zur Frage der Eisenbahntarise daß
die Verlegenheit der Eisenbahnen mit den noch kaum gemin
derte Arbeitslöhnen und noch gar nicht erhöhten Arbeits
leistungen zusammenhänge und größtenteils auf diese zurück

zuführen sei Nat ZtgDer frühere Bischof von Paderborn hat am 2V
nach Verbüßung seiner Haft das Gefängniß in Wesel ver
lassen ist aber in der Stadt geblieben

Das klerikale Univers enthält heute Abend fol
gende Notiz Nachrichten aus Polen melden uns daß unter
der Nation große Freude über die Erhebung des Grafen
Ledochsweki zum Kardinal herrscht ES ist der vierzehnte
Kardinalshut mit welch m die polnische Nation geehrt wird

Dem Albboten in Baden schreibt man aus dem
Amte Säckingen

Daß wircklich Adressen an den Papst herumgetragen
und von den berühmten Unterschriften gesammelt werden
ist bekannt weniger aber der Schwindel der den Leuten
vorgemacht wird um sie zu bewegen Hier ein Exem
pel Im Dorfe W sagte der Kolporteur ein Man der
sich anno 1848 durch Ankauf alter Gewehre in der Schweiz
ein bleibend zweifelhaftes Renomms erworben zu den Leu
ten Der hl Vater reiste kürzlich Jncognito zum Deut
schen Kaiser und sprach zu ihm höre Bruder in Christo
so kann s nicht fortgehe mit dem Einsperren und Ausweisen
meiner armen Bischöfe und Priester Jesuiten es muß
anders werden oder worauf der Kaiser geantwortet
haben soll Ja ja das sehe ich selber ei lieber Vater ich
will meinen Sohn den Kronprinzen rufen lassen und die
Sache besprechen der Bismarck darf nichts davon wissen
und das Resultat der Konferenz sei gewesen daß der Kaiser

sagte Wenn Sie mir so und so viel 1WMV Unter
schriften bringen von Ihren Leuten ans dem Volke so soll
Ihnen Recht werden c

Und wahrhaftig es giebt Leute die diesen boorrs xoorrs
glauben namentlich Wenn s so Ehrenmänner vortragen wie
dieser Alt Eisenhändler einer ist Ein kleiner bei Gericht

Äerzy
Eine Novelle aus Polens Gegenwart

von Georg von Dyherrn

22 FortsetzungNun kam Frau von Narazin welche ihn nie beachtet
die mit kaltem Lächeln rft zugesehen weun Jerzh mit Jberia
seine kindischen Sp ele trieb und zugehört wenn sie zu
sammen sargen sie kam und nahm in Anspruch was
ihr nie gehört was sie selbst sich versagt Hatte sie nicht
ihn ebenso ve stoßen wie die Tochter Beim Himmel dachte
Jerzh ebenso wenig als sie meine Mutter aufwecken
kann ist sie im Stande meine Gefühle zu verwandeln Ich
hasse sie und wenn aus Haß jemals Liebe wirv dann
kam sie nicht umsonst

Ich weiß sagte er mit grollender Stimme
ich weiß Alles und was mir geraubt wurde kann m r

Niemand ersetzen

Sie wissen Alles fragte Frau von Narazin ent
setzt und wer sagte Ihnen O mein Sohn
ihre Stimme brach und Th änen verschleierten ihre Augen

wenn du Alles weißt warum kamst du nicht meine
Liebe zu verlangen warum weichst du jetzt kalt zmück vor
mir

Madame entgegnete Jerzy ich fand durch
Zufall das Vkrmächtniß meiner Mutter Es ist kein Wort
von Ihnen die Rede darin meine Mutter weist mich allein
auf mich an

Q sie ahnte nicht daß eine Zeit kommen würde
wo ihr Sohn mir gegenüberstehen könnt wo ich ihn rufen
würde mit dem Tone der Mutterliebe und er hört
nicht Jerzh ich kenne die Reue mögest du sie nie ken
nen lernen

Knabe es ist etwas Großes um die alles überwälti
gende Liebe der Mutter sie giebt ihr Kind nicht auf ohne
sich selbst zugleich aufzugeben ohne einen Theil ihrer selbst
zu verlieren

Deine Mutter litt doch sie war im Leiden glücklich
denn um Liebe leiden kann zur Seligkeit werden ich aber

litt und war dabei unglücklich Jerzy gieb mir wie
der was ich verlor sei mein Sohn und deiner Mutter
Geist wird dich segnen

In Thränen erstickte ihre Stimme Eine Frau
weinen zu sehen rührte den Jüngling und sei Herz wurde
weich doch gewaltsam rief er sich zurück vor seine Seele
die Scenen aus dem Leben seiner Mutter die er sich oft
in schlaflosen Nachten ausgemalt er sah sie entfliehen
verstoßen geächtet er hörte ihre Stimme jene Worte der
Rache ihm zuflüstern und hart ward sein Gemüth plötzlich

Frau v Narazin meinem Wesen ist Sentimentalität
fremd iste habe lange gelebt ohne mich anzuerkennen
Sie können nicht verlangen daß im Augenblick ein Gefühl
entstehe was nur Geburt oder Gewohnheit schafft Ich
bin ein Fremdling und sehne mich nicht Liebe zu genießen
die ich nicht vermisst

Sie wandte sich ab sie kam mit der heißen Sehnsucht
und sie ging mit Scham uud ohne Hoffnung Knabe,
sagte sie mit bewegtem Tone wenn eine Stunde kommt
wo du dessen bedarfst was du jetzt verschmähst so erinnere
dich daß du eine Mutter hast

Sie gab ihm die Hand und er drückte sie an die Lip
pen er konnte nicht anders

Als er allein war stand er noch eine Zeit lang regungs
los mit starrem Auge nach der Stelle schauend wo sie
hinausgeschritten Mutterliebe eine Heimath eine
Schwester wie Jberia Reichthum er hatte Alles von
sich geworfen um den Schatten der Vergangenheit Willen
Hätte sich ihm vor zwei Monden diese Hand entgegenge
streckt mit Entzücken würde er sie ergriffen haben um
der Zukunft zu entrinnen die sich ihm stets im düstern
Gewand des Priesters zeigte in einsm Leben voll Entsagung

ohne Liebe

Nun war es zu spät
Ein Seufzer hob seine Brust dann warf er den

Kopf zurück alle Traurigkeit verschwand aus feinem Aeuße
ren uud Inneren so schnell wechselte die Gesinnung des
Jünglings

Vorwärts rief er vorwärts

Und er ging zurück zu seiner Schulstube und um seine
Gedanken los zu werden vertiefte er sich mehr als sonst
in seine Studien

Endlich sagte Jberia von Narazin und trat ia das
Zimmer AgnataS endlich hat dein abscheulicher Doctor
erlaubt daß ich zu dir komme Er scheint einen gewaltigen
Respect vor Herrn von Amberg zu haben denn sein drittes
Wort war immer Herr von Amberg hat s befohlen
Herr von Amberg hat verboten Herr von Amberg fürch
tet u s w

Agnata lächelte matt Immer noch die Alte wie
glücklich bist du mit deinem Humor I

Um Gottes Willen Agnata sei nicht melancholisch
Ich versichere dir die Krankheit ist dir sehr gut bekommen
wenn auch deine Augen noch größer und deine Farbe blei
cher geworden ist Ich habe mir eingebildet ich würde
dich nicht mehr erkennen Immer och die Alte ist jetzt
an mir die Reihe zu sagen

So nun bleibe liegen ich werde mir einen Stuhl
neben dich setzen und dir vorschwatze

Der Arzt erlaubt mir mich zu unterhalten versetzte
Agnata

In diesem Falle will ich ihm glauben bemerkte
Jberia doch im Allgemeinen hatte ich nichts von Aerzten
Aber höre Agnata dein Arzt gefällt m r Ich lauerte näm
lich an der Mauer unseres Parks als mir Kuba unser
Diener gesagt er sei zu dir gefahren Ich hatte es satt
immer abgewiesen zu werden wenn ich frage ließ ob ich
dich besuchen dürfe und so beschloß ich mir von dem Munde
des AeSkulap selbst die Antwort zu holen

Ich hatte noch keine Stunde fuhr sie fort im
fegendsteu Sonnenbrand auf meiner Mauer gesessen da
kam er angefahren in einer dichten Staubwolke Halt

schrie ich Erstaunt hielt er still und wir schauten unS
mit höchst komischen Gesichtern an Er hatte wohl gedacht
das laute Halt käme aas einem anderen Munde und ich
bildete mir ein er müsse eine weißen Kopf haben und ent
setzlich gelehrt aussehen Nun sah er mich reizende Ge
schöpf über sich hocken und ich einen jungen Mann mit
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auch bekannter Pfarrer soll sogar von der Kanzel herab
gesagt habe daß schon so und so Viele unterschrieben ha
ben um die Andern zu ködern während die Adresse erst
nach der Predigt kolportirt worden ist Nun bezüglich der
Wahrheit kommt s ihnen auf ein Zimmermannshaar nicht
an daß weiß man deshalb ihr Landleute schauet zuerst
was ihr unterschreiben sollt betrachtet euch den Mann der
euch dazu bewegen will und bedenkt wie oft ihr schon miß
braucht worden seid

Wie der Pariser Spezialkorrespondent der Nat Z
mittheilt lauten die von Cabrera aus Biarritz kommen
den Nachrichten über die Unterhandlungen mit den Kar
listen sehr günstig so daß man in Paris sehr bald die Mel
dung von dem Uebertritt des Generals aus spanischen Bo
den erwartet Wie dieser Korrespondent vernommen soll
die französische Regierung die in Paris befindliche karlistischs
Agmlur welche den Journalen täglich erfundene Sensa
tionsnachrichten zusendet verwarnt haben nach einer an
deren Version hotte Marquis Molins der spanische Ge
sandte im Auftrage seiner Regierung die Schließung dieser
Agentur verlangt

Fulda 22 März Der aus dem Deutschen Reiche
ausgewiesene Pfarrer Helsrich von Dipperz wurde heute durch
Gendarmen in seinem Versteck aufgegriffen und gefänglich
eingebracht

Aus Sachsen Aus verschiedenen Orten des Landes
gehen Nachrichten ein daß die Betheiligung der Bewohner
an der Feier des Geburtsfestes des Deutschen Kaisers mit
jedem Jahre zunimmt Nicht allein daß alle öffentlichen
Gebäude in den verschiedensten Städten und Städtchen
sich mit Flaggenschmuck angethan so beginnt auch die löb
liche Sitte mehr und mehr Eingang zu finden den Tag
durch Schul und sonstige Festacte zu begehen ganz beson
ders erfreulich aber ist die Theilnahme die sich im Privat
leben kundgiebt So berichten Reisende die von verschie
denen Richtungen kamen daß die meisten Städte an denen
sie vorüberfuhren im Flaggenschmuck prankten

Wien 23 März D r Berner Weltpostvertraq ist
von beiden Häusern des Reichsraths und des ungarischen
Reichstages genehmigt und die Ratifikation durch den Kaiser
in den nächste Tagen zu erwarten

Die Osenheimianer in Wien haben von oben herab
eine sehr deutliche und fühlbare Verwarnung erhalten
Der Kaiser hat nämlich dem Staatsanwalt Graf Lamezan
der dem Schwindel mit dem größten Ernst und Nachdruck
offen entgegentrat sowie dem Gerichtspräsidenten Baron
Wittman den Orden der eisernen Krone dritter Klasse
verliehen

Belgrad 23 März Der deutsche Generalkonsul
Rosen ist heute vom Fürsten Milan in Privataudienz
empfangen worden Der Empfang hatte den herzlichsten
Charakter

Zum Geburtstag des Kaisers
Halle 24 März Wir entsprechen zahlreichen aus

der Bürgerschaft an uns gelangten Wünschen und glauben
den Dank unserer Leser zu verdienen wenn wir ihnen nach
stehend den Trinkspruch mittheilen mit welchem Herr
Oberbürgermeister von Voß bei dem vorgestrigen Fest
mahle im Schützenhause die Versammlung in diejenige weihe
volle Stimmung zu versetzen wußte welche des Tages
würdig war

Meine geehrten Herren und Freunde
Als im vorigen Jahre an Königs Geburtstag unser

nun auch schon Heimgegangener Freund der vor mir auf
diesem Platze gestanden das Wort nahm da war es
die Sorge die sein die unser Herz erfüllte Wiederholt
war Krankheit an das Lager unseres Königs herangetreten
und schien dauernder Genesung nicht wieder Platz machen
zu wollen da fiel was wir in den Tagen der gewal
tigen Kämpfe als Er an der Spitze des Heeres stand in

den Tagen jubelnder Begeisterung deren Mittelpunkt Er
war vergessen hatten uns erschreckend auf das Herz daß
der König die schwere Arbeit des Regiments erst über
kommen wo die Meisten von uns den Zenith des Lebens
bereits überschritten haben daß Er sein 77 Jahr vollendete
Und wie wir da die Weltlage überblickten und alle die
Eventualitäten uns vergegenwärtigten die an Seine Person
sich knüpfen da wehte uns der Ernst des Dichterworts an

Und was fällt wenn nur ein Haupt zerfällt I
Hier stehn wir doch hinter Finsternissen
Steht der hohe Genius der Welt

Was unser entschlafener Freund damals erbat und
erhoffte es ist in Erfüllung gegangen In kaum ge
schwächter Kraft und Rüstigkeit tritt unser König heute in
sein 79 Lebensjahr Wie aller blendende Kriegsruhm alle
feiernde Verherrlichung ihn nicht abgehalten alsogleich der
Sicherung des Gewonnenen dem Ausbau des jungen Kaiser
reichs mit ganzer Kraft sich hinzugeben so sehen wir ihn
wieder in alter Weise hier sorglich jede Scharte des
Schwerdtes glätten falls ihre Schneide noch einmal erprobt
werden müßte dort an der innern Verwaltung und allen
Reformen darin thätigen Antheil nehmen nur gezwungen
sich schonend den Muth und die Freudigkeit der Räthe
seiner Krone wenn sie ermatten wollen durch den Hinweis
auf seine Person immer wieder belebend ja selbst einen
Römerzug für dies Jahr vorbereitend freilich nicht um die
Mauern italienischer Städte zu brechen aber auch nicht um
der Rebgelände des schönen Südens sich zu erfreuen sondern
auch wieder nur um zu wirken für des Reiches Sicherheit
durch die Befestigung der Bündnisse mit unsicheren Freunden
durch die Macht seiner hohen Persönlichkeit

Und Gott Lob daß es so ist daß wir so Jhn haben
denn die Zeit ist nicht Heller nicht sonniger geworden

Ja als der Traum unserer Jugend erfüllt als das
neue Kaiserreich deutscher Nation in brüderlicher Umarmung
von den deutschen Fürsten und Stämmen aufgerichtet war
und in strahlendem elektrischen Lichte unbeschreiblichen Fest
jubels zuerst vor uns stand da meinten wir die Gegen
wart die Wirklichkeit zu sehen und wir sahen doch nur die
zauberisch nahe gerückte Zukunft das erst in das Leben
hinein zu gestellende Ideal Der Jubel ist verrauscht und
sogleich sind sie alle wieder da die Gestalten der Nacht die
wir für immer versunken glaubten Noch immer bohrt an
den Schwellen staatlicher Ordnung der unheimliche Wurm
eines wüsten Socialismus wieder und wieder regt sich hier
und dort die alte Stammes Eifersucht in centrifngalen
Bestrebungen das Eine wie das Andere lehrend daß es
noch lange der sicheren kundigen Hand bedarf das Reich
in seinem Gefüge intakt zu erhalten Und während hier
der eben niedergeworfene Feind trotz aller seiner inneren
Missre und Zerrissenheit doch nach Außen wieder einig
dasteht mit unverhüllten Racheplänen mischt dort der alte
Widersacher jenseits der Alpen Gift auf Gift alle fröhlichen
Keime wachsender nationaler Einheit und Friedlichkeit zu
zerstören oder zu verderben

Und nun im Gebiete des bürgerlichen Lebens in
Handel und Gewerbe und Industrie

Schien da nicht im blendenden Lichte der Siegesfreude
allen und jeden auch den weitaussichtigsten Plänen und
Projekten für immer Raum und zugleich eine Bürgschaft
des Gelingens gegeben wurden die Milliarden des Friedens
schlusses nicht wie ein Regen angesehen der befruchtend für
alle Zeit und aller der alten Mühen dauernder Arbeit über
hebend auf das Land niedergefallen Welch ein Jagen
nach Gewinn und Glück als ob eben nur zuzugreifen wäre
das zu erlangen was sonst der Lohn der Anstrengungen
eines Menschenlebens gewesen welche Steigerung aller Be
dürfnisse aller Ansprüche und nun welche Ent
täuschung und welche Verluste welche peinliche Stille und
Muthlosigkeit welche Ernüchterung nach so unendlichen
Illusionen und so viel verwegenem Glücksspiel

Ja meine Freunde die Zeit ist trübe ihre Zeichen
sind ernst und ihre Lehren nachdrücklich

Sie lehren daß große Reiche große Neu Gestaltungen
in der Welt zwar auf dem Schlachtfelde mit Blut und
Eisen geboren werden und ihre Feuertaufe empfangen daß
sie aber nur durch die saure bürgerliche Arbeit erhalten
werden sie lehren daß das Böse in der Welt nur durch
die Bienen Arbeit langsam fortschreitender Gesittung und
Bildung überwunden wird sie lehren daß es dabei ewig
bleibt was im Paradiese uns zugerufen worden daß wir
im Schweiße unseres Angesichts unser Brodt essen sollen
daß es bleibt bei dem Worte unseres Schiller

Arbeit ist des Bürgers Zierde
Segen ist der Mühe Preis

Aber was die Zeichen der Zeit uns lehren es ist
dasselbe was uns das leuchtende Vorbild unseres 78 jährigen
Kaisers lehrt

Wohl hätten wir auch Ihm in den Tagen des Fest
jubels einen Lebensabend des Friedens und Genusses im
Schatten seiner Thaten und im verdienten Ausruhen ge
wünscht Er aber hat ruhig daran festgehalten was er
beim Beginn seines Regimentes gesagt daß es Preußen nicht
beschicken sei dem Genusse erworbener Güter zu leben
Er hat sortgearbeitet wie er zuvor gearbeitet ein schlichter
ernster soldatisch gewöhnter Mann ein rechter Amtmann
im Regiments Gottes nach dem Worte seines Ahnherrn
Er weiß es daß auch Er am Ende seiner Tage bekennen
werde daß wenn ein langes Leben köstlich gewesen es Mühe
und Arbeit gewesen aber Er ist fröhlich geblieben bei seiner
Arbeit ein Muster aller bürgerlichen Tugenden bürgerlicher
Einfachheit ein seltenes Vorbild echter treuer gewissen
hafter Pflichterfüllung

Meine Freunde Vor dieses Vorbild des greisen
Herrschers lassen Sie uns denn heute hintreten in Dank
barkeit in Verehrung in Hoffnung in den Herzen die
innige Bitte zum Himmel daß Er uns noch lange erhalten
bleibe bei seiner Arbeit daß seine Arbeit gesegnet sei für
und für

Und nun freudig die Gläser zur Hand Se Maje
stät unsrer theurer Kaiser und König Wilhelm I Er
lebe hoch

AuS Halle uud Nmgegeud
Die bereits in unserem Blatte angezeigten Con

certe der Schöpferischen Pusterthaler Sänger
Gesellschaft die wegen der Charwoche nicht staltfinden
konnten find nunmehr für den Ostersonntag Montag und
Dienstag in Aussicht U ter Bezugnahme auf das neulich
abgedruckte höchst ehrenvolle Referat über die künstlerischen
Leistungen genannter Gesellschaft gestatten wir uns heute
nochmals auf den bevorstehenden Genuß aufmerksam zu
machen der in feiner Art Einziges bietet

Der eben fertig gestellte Abschluß der Halle So
ran Gnbener Eisenbahn lautet wie die B B Ztg schreibt
leider wenig erfreulich trotzdem nicht hinwegzuleugnen ist
daß die Bahn auch im verflossenen Jahr eine gewisse Wei
terentwickelung erfahren hat Durch den verbleibenden
Nttto Ueberschuß scheinen die Fonds für die Zinkzahlung
auf die Prioritäten nicht sicher gestellt was für die gegen
wärtig fälligen Coupons freilich deshalb noch ohne unmit
telbaren Einfluß ist weil diese Coupons für das eiste Se
mester dieses Jahres noch aus dem Banfond eingelöst wer
den Jedenfalls wird aber in nächster Zeit in ernste Er
wägung zu ziehen sein durch welche Mittel man der Ver
legenheiten Herr werden kann welche für die Bahn nach
unserer Meinunq unzweifelhaft drohen

Da in dem fiskalischen Steinkohlenbergwerk bei
Wett in sich in neuerer Zeit wiederholt schlagende Wetter
gezeigt haben so hat das hiesige Königliche Oberbergamt
sich veranlaßt gesehen auf Grund der ZZ 19k und 197
des Allg Berggesetzcs eine besondere Verordnung für diese

intelligenten Auge und vollem Haar und Bart Nachdem
ich mich erholt von meinem Staunen fragte ich ihn wie
S dir gehe und da er sagte du kämest nächstens nach

Boguszhn zurück Herr von Amberg wünsche aber du mögest
vorher ganz hergestellt sein und Herr von Amberg habe
befohlen er sslle ihm noch heut Nachricht bringen deßhalb
könne er sich nicht länger aufhalten so bin ich hier
und gedenke einige Stunden zu bleiben zumal meine Mut
ter in P ist Keine Jcee habe ich welche Geschäfte sie
dorthin führen aber sie war sehr bewegt als sie abreiste
und küßte mich auf jede Backe zweimal

Der Arzt ist ein liebenswürdiger Mensch und ich
habe große Vertrauen zu ihm sagte Agnata

Hat ihn dein Papa kommen lassen fragte Jberia
Agnata stockte sie wollte nicht nein sagen sie zö

gerte den Namen auszusprechen der ihr über Alles theuer
war den Namen ihres Retters Es ist ein Arzt der
trotz seiner Jugend einen großen Ruf hat seit er in der
Zeit wo die Cholera wüthete die Stadt nicht verließ wie
so viele andere Aerzte

Was macht Jerzy der Bösewicht frug Jberia
Ich weiß nur, entgegnete Agnata daß er den Tag

ach dem Unfall seinen Weg nach P angetreten hat und
daß jetzt Pater Bafhli meinem Vater berichtete seine Fort
schritte seien außerordentliche sein Wesen ernster

Er hat wahrhaftig auch alle Ursache ernst zu sein
eiferte Jberia es war in ganz abscheulicher Streich ins
Wasser zu springen und uns einer so großen Gefahr aus
zusetzen Ich glaube er ist etwas verrückt und weiß nicht
was er thut

Leider muß ich dir beistimmen, sagte Agnata traurig
Er hat das beste Herz von der Welt doch seine Gemüths

art ist heftig und manchmal kommt eine fremde Macht
über ihn die ihn zum Bösen fortreißt ohne daß er es
will

Das schien mir im Moment ehe er sein Pferd in
den See spornte er sah mit einem verzerrten Gesicht auf
dich und Herrn von Amberg und was mir noch seltsamer
ist Herr von Amberg zeigte in seinem ganzen Aeußereu
einen solchen tödtlichen Schrecken beim Anblick Jerzys und
eine so fahle Blässe überzog sein Gesicht daß ich selbst
erschrack soviel mir nämlich Zeit dazu blieb denn ehe man
sich besinnen konnte schlug da Boot um und wenn ich
nicht schwimmen könnte wie eine Wasserratte wer weiß
ob ich hier neben dir säße Agnata ich glaube Herr von
Amberg hätte mich nicht gerettet Er bekümmerte sich
um unser Leben keinen Augenblick sondern schleppte dich
davon

Eine dunkle Nöthe flammte auf Agnata S blassem Ge
sicht doch sie entgegnete nichts Seine heiligsten Empfin
dungen spricht man nicht aus man bewahrt sie in der

Tiefe des Herzens Forts folgt
Vermischtes

Leipzig 23 März Dr Karl Gutzkow welcher
seit Januar mit seiner Familie hier im Hotel de Prusse
Aufenthalt genommen hat heute Leipzig wieder verlassen
uud ist nach seinem gewöhnlichen Wohnsitz Heidelberg zu
rückgekehrt

Berlin Der Culturkampf dringt immer tiefer ins
Volk wofür als Beweis gelten mag daß dieser Tage ein
Dienstmädchen bei der hiesigen Polizei Behörde nicht als
katholisch sondern als ultramontan angemeldet
wurde

Königsberg 21 März Seit Freitag werden in
der Maschinenbauanstalt Vulkan zu Königsberg die Ma
schinen nicht mehr geheizt und selbst die Lehrlinge nicht mehr

zur Arbeit zugelassen
In dem deutsch böhmischen Städtchen Schlucke

ns starb vor einigen Tagen ein altes Mütterchen eine
Almosen Empfängerin von der man aber immer erzählte

daß sie irgendwo einen Schatz vergraben hätte Bei einer
Hausdurchsuchung fand man auch wirklich verstecktes Geld
das sich in alten Töpfen unter dem Fußboden ihrer dunk
len Stube befand ES waren dies circa 4VV Pfd Silber
und 8 Pfd Gold Den gesammten Nachlaß der Verstor
benen veranschlagt mau auf 2WM0 Fl Das Testament
setzt den Orden der Schwestern des heiligen BorromäuS
als Erben ein uud fällt die Verwaltung dieses Nachlasses
ausschließlich der Geistlichkeit zu Das fromme Mütterchen
war von jeher eine Favoritin der Herren Jesuiten Missio
näre die bei ihr vorzusprechen pflegten so oft sie nach
Schluckenau nahmen Daß sie oft dahin kamen versteht

sich wohl von selbst M ZD r Präsident der kalifornischen Akademie Pro
fessor Davidson berichtet auf der letzten Versammlung daß
ein Telegraphen beamter ihm ein Instrument vorgelegt habe
mit Hülse dessen musikalische Töne durch elektrische Drähte

befördert werden können und daß er sich selbst davon
überzeugt habe daß solche Töne auf eine Entfernung von
8VV Meilen dadurch anklangen Die amerikanischen Mu
sikzeitungen spotten über diese Ankündigung trotzdem will
der Erfinder unbedingt ein Patent darauf nehmen und dann
bald damit beginnen einen Draht für die kalifornische Aka
demie zu legen

Ueber das Erdbeben das in der Nacht vom 17 zum
18 id M in Ober Italien und an der Küste des adria
tischen Meere verspürt wurde liegt u A folgendes Tele
gramm aus Rimini vom 18 vor Heute Nachts 12 Uhr
55 Minuten gab es hier ein sehr starkes und lauge an
haltendes Erdbeben Menschenleben sind nicht verloren ge
gangen es sind aber viele Häuser beschädigt und Kamine
eingefiürtzt Zwei Kinder stürtzten aus einem zweiten Stock
werke ins erste wurden aber unversehrt aus dem Schutt
hervorgezogen Der Unterpräsect die Stadtbehörden und
die Pionniere eilten an die Orte wo Gefahr und Noth es
erheischten
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Gruben zu erlasse in welcher genaue Bestimmungen über
die Betrieb sührung mit Sicherheitslampen und die Hand
habung des sonstigen Betriebes getroffen werden um die
Entzündung dieser Wetter und die damit verbundenen Ge
fahren für den Betrieb und für die Bergleute zu vermeiden

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 23 März

Geboren Dem Metalldreher C A P Teller eine T
Oessauerstraßs 6 Dem Kunstgärtner M Sioli

ein S Thorstraße 12 Dem Schaffner H De
mant eine T gr Steinstraße 33 Dem Eisen
dreher W Rimer ein S Töpferplan 3

Gestorben Des Handelsmann C Golsch S Carl
7 I t M 18 T Bräune Bäckergasse I

Kirchliche Anzeigen
Diakonissenhans Freitag den 2V März Vormittags

10 Usr Gottesdienst Herr Prediger Jordan
Katholische Kirche Am grünen Donnerstag Charfreitag

nnv Charfonnabend Morgens 8 Uhr Gottesdienst an
den beiden ersten Tagen Abends 7 Uhr Fastenandacht
mit Predigt unv am Charsonnabend Abends 7 Uyr
Auferstehungsfeier

Israelitische Gemeinde Freitag den 26 März beginnt
der Gottesdienst AoendS k /z Uhr

Emannel Astorga 1681 und Heinrich Schütz
1585 1672

Seitdem Thibaut in seinem bekannten goldenen Buche
mit ernstem Nachdruck auf die herrlichen Kirchencomposilio
nen der alten Italienischen und Deutschen Schule hinge
wiesen hat sind an unserm Ohie und Herzen Werke vor
übergezogen von deren Schöne man ein ganzes Jahrhun
dert hindurch keine Ahnung hatte man denke nur an
Chöre von Laßo Palestrma Gallus Lotte u A die wir
zu höcen das Glück halten Zum Eharfreitage sind nun
wiederum zwei hochbedeutende Weike durch Herrn Musikd
Haßler vorbereitet es ist das ktadat matör von
Astorga und die sieben Worte von Schütz l672 j
zu deren Einführung und Verständniß einige Worte hinzu
zufügen uns als Pflicht erscheint

Wer das LtÄdat mator von Astorga mit demjenigen
PergoieseS vergleicht wird keinen Augenblick in Zweifel sein
in welchem von Beiden mehr religiöse Tiefe enthalten sei

so unmittelbar und so gewaltig drängt sich uns bei
Astorga die Ueberzeugung auf daß wir es hier mit einem
der tiefsten und zartesten Geister zu thun haben Ich weiß
nicht was ich an Astorga mehr bewundern soll diese groß
artige Combinationsgabe oder diese zarte Melodik die Tiefe
des Gemüths oder die künstlerische Vollendung er ist eben
einer der ersten Meister Das Stadat mster läßt sich eben
nur begreifen wenn man weiß dag Astorga als Jüngling
der Hinrichtung seines VaterS zusehen mußte Das Schwert
das auf Golgatha durch das Herz der Mutter Jesu ging
schnitt damals auch sein Leben entzwei und so mild Asorga
ist das Martervolle des xertransivit Zlaäius ist in einer
so Mark und Bein erschütternden Weise nie dargestellt
Wenn wir bei einem solchen Meisterwerke von Höhepunkien
sprechen dülfen so würden wir als einen solchen zunächst
bezeichnen das köstliche Terzett 0 zus m tristis et Miot
das vom tiefsten Seelenschmerz durchdrungen dennoch so
tröstend zum Herzen spricht daß wir dem alten Rochlitz
beistimmen wenn er es auf dem Sterbelager zu hören
wünscht Riehl giebt ein treffendes Bild von Astorga wenn
er ihn mit einem geisterhaft bleichen Gesichte zeichnet zwi
schen lang wallenden rabenschwarzen Locken mit brennen
dem dunkeln Auge Ein Hauch der Schwermuth weht über
dem Ltadat mater der uns fesselt und wohl gerade darum

weil er so weit entfernt ist von der gemachten Sentimenta
lität moderner Künstler Auch an gewaltigem Trost fehlt
es nicht man sehe nur das stauneneweithe Ha matsr
und den triumphirenden Schlußchor Okrlsts eum sit Mn
exirs der in paradiesischer Freudigkeit den Erdenschmerz
abstreift um in der köstlichen F ge selig ansMönen
Vor nicht langer Zeit wurde Astorga s Ltaizs,t matsr daS
bisher von musikalischer Unkenntniß an das Kreuz geschla
gen war von seinen Verehrern an das Licht gestellt und
wir haben guten Grund über seine Aufe stehung deren
Segen wir nun auch theilhaftig werden sollen zu jubeln

Noch unbekannter als der italienische Meister mit dem
bleichen Antlitz ist Heinrich Schütz als Componist der
sieben Worte am Kreuz Je mehr in den Streitig
keiten lutherischer Theologen die junge Saat der Reforma
tion zu erstreben schien desto mannigfaltiger und blühender
entfaltete sich als köstlichste Blüthe die protestantische Kir
chenmusik in welcher jener Friede zur Darstellung kam in
welchem sür die edleren Geister jeder Streit geschlichtet war
Dieser Frieden ruht denn auch über diesen sieben Worten
Dieses kulturgeschichtlich so bedeutsame Werk ist neuerdings
durch Carl Riedel der Vergessenheit entrissen und es
steht uns Dank den Bestrebungen des Herrn Mustk
director Haßler seine Aufführung bevor Componilt
um 1645 zeigen die sieben Worte einen wichtigen Fort
schritt in der Kunst Es sind hier zum ersten Mal die
Einzelpersonen nur durch Einzelstimmen ausgedrückt wie die
Personen der Schächer während die Parthie des Jesus aus
drücklich vorgeschriebene dreistimmige Instrumentalbegleitung
hat Das ganze ist durch Chöre eingerahmt die man sich
als von der Gemeinde gesungen vorzustellen hat und die
in ihrer Einfachheit den höchsten Anforderungen der Kunst
genügen Vergleichen wir Schütz sieben Worte mit dem
Hayvn schen Oratorium gleichen Namens so tritt bei
Schütz der klare tiefe forschende Geist des Protestantismus
der harmlosen und kindlichen Muse Haydn s gegenüber
deutlich hervor Die ariosen Recitativs sind wunderbar
schön wie denn Schütz überhaupt für den Kunstgesang in
der evangelischen Kirche wahrhaft fördernd gewirkt hat Ein
aufmerksames Hören wird uns erstaunen machen über die
schöne Form des Werkes sowie über den tiefen echt deut
schen Gefühlsausdruck welchen der alte Sagittarius hier
kunvgiebt innerlich befriedigt werden wir von diesem kleinen
Passionsoratorium scheiden mit herzlichem Danke für die
welche es seiner Todesnacht abgerungen haben 8t

Litterarisches
Preußische Geschichte von Professor Dr W i l l i a m

Pierson Mit einer historischen Karte von Professor H
Kiepert Dritte Auflage Zwei Bände Berlin Ver
lag von Gebrüder Paetel 187S Geh 10 M Elegant in
1 Band gebunden 12 M Schon der Geist in dem das
Werk geschrieben ist muß es jedem Vaterlandsfreunde werth
voll machen Dieser Geist kennzeichnet sich am besten in
den vortrefflichen Worten des Verfassers im Vorwort zur
ersten Auflage Die preußische Geschichte sagt er da

eine Geschichte ohne Gleichen weil sie einen Fürsten
spiegel aufstellt glänzender als irgend ein anderer und
Thaten der Volkskraft Beispiele von Opfern erzählt die
nie und nirgend sind übertroffen worden ohne Gleichen
weil sie von einem Staate handelt der auf dem Triumph
der sittlichen und intellektuellen Kräfte über die Ungunst der
Natur beruht und von einem Volke das inmitten gleich
sprachiger Stammverwandten und von kleinen Anfängen
aus sich zu einer großen Nation entwickelt hat ohne
Gleichen endlich weil sie bezeugt daß von den drei Merk
malen aller Nationalität Abstammung Sprache Staatsan
gehörigkeit das letzte nicht dem Zufall unterworfene und
daher allein menschenwürdige auch das einzig wesent

liche ist diese Geschichte mit Aebe zu schreiben ist leicht
Und wo wie hier so viel Erhebendes und so wenig Demü
thigendes zu berichten ist da scheint es auch nicht allzu
schwer mit der Wärme des Patrioten die beste Tugend des
Historikers zu verbinden eine Wahrheitsliebe die keine
Rücksicht kennt Aber die Schwierigkeit der Pierson schen
Arbeit lag aus einer anderen Seite denn sie bestand vor
züglich darin der gewaltigen Masse deS historischen Stoffe
um dessen Bearbeitung es sich dabei handelte auf dem re
lativ engen Raum von 64 Druckbogen Herr zu werden
ohne sich in Details zu verlieren und ohne den einen oder
den anderen Hauptgesichtspunkt für den kritischen und be
lehrenden Ueberblick zu beeinträchtigen Man muß nicht
vergessen daß das Pierson sche Werk mit der Geschichte der
Vorzeit der Mark Brandenburg bis zur Ankunft der Hohen
zollern beginnt und mit den Maigssetzm endet

Es würde zu weit führen wenn wir uns hier darauf
einlassen möchten dem mit seinem Thema so vertrauten
Schriftsteller in der Behandlung desselben umständlicher zu
folgen Die dritte Auflage der Bearbeitung desselben ist am
Ende der beste Beweis nicht nur dafür daß sie ihm voll
ständig gelungen sondern auch dafür daß sie gerade in
neuester Zeit thatsächlich einem fühlbaren Bedürfniß des
großen Publikums der gebildeten Laien Rechnung getragen
hat Wie die zweite Auflage außer textlichen Verbesserun
gen besonders eine Vermehrung des Stoffes durch die
Geschichte der letzte sieben Jahre 1864 71 erfahren
so ist auch in der uns vorliegenden dritten Auflage daS
Werk an mehreren Stellen besonders in den Kapiteln welche
die Zeit von 1786 bis 1806 umfassen und in den Ereig
nissen seit 1859 vermehrt und verbessert worden Ein reicher
Absatz kann ihm auch fernerhin nicht fehlen l

Repertoir des Stadt Theaters zu Halle
Mittwoch den 24 März Berliner Droschkenkutscher

Große Posse mit Gesang und Tanz in 3 Acten und
7 Bildern von A Weirauch Musik von Th Hauptner

Regie Herr Rudolf
Personen

Mutter Kaatsch Besitzerin des Droschkenhoses Fr v Heßling
August ihr Sohn

Heinrich I iHr RudolfNiclas Droschkenkutscher Hr Krellwitz ICaspar I Hr Krellwitz IIHanne Heinrich s Frau Fr KröterKrause Schauspieler Hr HagenAmalie Frl LiederHerr Schroot ein reicher Färbermeister Hr Kröter
Geleit sein Buchhalter Hr FürstJosephine von Stein eine junge Wittwe Frl Lehmann
Eva Pflegetochter bei Schroot 5 fFanny Soubrette Frl SommerPeppi Tänzerin Fr KrellwitzSchlurks Diener bei Schroot Hr Wallheim
Ein Polizeibote Hr KleinEin Briefträger Hr de NolteSanstleben ein Dilettant Hr Wallrad
Rosa l Frl NiemannGrazella Tänzerinnen Ml Krona
Friedrich Diener Hr ReichertEin Anwalt Hr Thieme1 1 1 Eva Frl Th Spann

August Herr A Weirauch

Volksbibliothek auf dem Rathhause
Mittwoch u Sonnabend AS von 7 8 Uhr geöffnet

Li86QdadQ 0ur8dueIi Xr 2 Mrs
iu cisr Lxxsäition äss sovis in allen Lnok

danälnnAW s Lxsillxlsr 50 im bcmnsmont für
viroa 6 Rummsru xro Zskr 2 Uarl 20 Kxr

LZMse der Mecklenbnrgschm Pferde
Ausstellung sind zu haben in der

Expedition d Blattes

Warnung
In Läden welche als Lotterie Eomtore oder Lotterie Kollekten bezeichnet sind oder

deren Inhaber sich als Lotterie Einnehmer resp Kollekteur bezeichnen sowie durch öffentliche
Bekanntmachungen werden Loose der Preußischen Klassen Lotterie und Anthsilscheine auf
solche Loose für Preise angeboten welche die im Lotterieplan bestimmten Preise sehr weit über
steigen und och weiter dadurch erhöht werden daß in den Antheilscheinen selbst die Ver
käufer derselben hohe Gewinn Abzüge für sich ausbedingen

Soweit es dabei um Antheile und Antheilscheine sich handelt warnen wir vor deren
Ankauf

Die Antheilscheine begründen niemals Ansprüche an die Lotteriever
waltung auf Looseerneuerung zu weiteren Klassen einer Lotterie und auf Gewinn
zahlung sondern nur Forderungen au die Aussteller der Antheilscheine

Gerichtliche Verurtheilungen welche gegen Antheilschein Verkäufer wegen Betruges
ergangen sind haben ergeben daß dieselben die Loose auf welche sie Antheile verkaufen
häufig gar nicht besitzen und daß sie sich wenn höhere Gewinne auf die Loose fallen
dann ohne die Mittel zur Auszahlung dieser Gewinne an die Abnehmer
ihrer Antheilscheine befinden

Auch ist es wiederholt gerichtlich festgestellt daß Aussteller von Antheilscheinen die
auf die Nummern derselben gefallenen Gewinne zwar erhoben aber mit denselben heim
lich sich entfernt haben ohne den Antheilscheinsbesitzern die ihnen gebührenden
Gewinne zu gewähren

Wer vergleichen oftmals auch mit der täuschenden Benennung als Lotterie Loose
ausgegebene Ancheilfcheiue kauft erwirbt also ein Papier von höchst zweifelhaftem Werth

Zur Unterscheidung diese Antheilscheine von den ächten Loosen machen wir
darauf aufmerksam daß die letzteren um ächt zu sein stets einen Stempel mit der inneren
Umschrift Xön r ksn Ilottsris Virsotion und die gedruckte Unterschrift XcimAl rsuss
Kvusral I ottsi ik Virsotioii tragen müssen

Zur Unterscheidung der Privat Verkäufer von den Königlichen Lot
terie Einnehmern aber machen wir darauf aufmerfam daß die letzteren allein als König
liche Lotterie Einnahmen oder Königliche Lotterie Einnehmer sich namhaft machen

Den Personen welche ihrerseits g kaufte Antheilscheine auf Loose der Preußischen
Klassen Lotterie uns zur Ansicht mittheilen wollen werden wir hierfür Dank wissen
indem wir sodann nachzuforschen vermögen ob die Verkäufer jener Scheine die darin ge
nannten Loos Nummers erworben haben

Berlin den 1 März 1875
Königliche General Lotterie Direetion

gez Tuchen Dammas

werden noch eingestellt

W Eisengießerei u Zltaschmensabrik
kitMolieusteiu de alle a 8

Ein Arbeiter welcher mit Pferden um
zugehen weiß wird zum Antritt pr 30 März
gesucht Weißenborn St Co
H 5 411 d Grünstraße 3

I einem hiesigen Engros Geschäft
ift die Stelle eines Lehrlings offen Nä
heres in der Evpedition d Bl

Ei junges Mädchen
welches gewillt ist mit einer renommirten Ge
sellschaft unter günstigen Bedingungen zu
reisen wird um gefällige Meldung gebeten
Bei wem sagt die Expedition d Bl

Aufwartung wird für den ganzen Tag ge

sucht Schülershof 19 2 Tr

Einen Lehrling sucht zu Ostern
Ad Polascheck Zeug u Blechschmiedemstr
Ich suche einen Laufburschen

Adolph Gans unterm Rathhaus
Junge Mädchen die das Schneidern gründl

erlernen woll können sich meld gr Berlin 17
Eiu Hausmädchen mit Gartenarbeit ver

traut 1 April gesucht Merseburgerstr 13 Gesucht wird sofort ein fleißiges Mädchen
für den ganzen Tag Blücherstraße 2 III

Eine geübte Wciszftickerin findet Beschäf
tigung bet Emil Erbtz Leipzigerstr 104 Gesucht

p 1 Juli c Von ruhigen Miethern eine
Wohnung Mitte der Stadt mit circa
2 Stuben S Kammern c parterre o
I Etage Offerten unter inder Exped d Bl niederznlegen

Geübte Schneiderinnen
und junge Mädchen zum Lernen gesucht

gr Steinstraße 17
Eine zuverlässige unabhängige Aufwär

terin wird sogl gesucht Schmeerstr 29 III Gesucht
wird zum 1 Juli eine Wohnung für
eine Dame im Preise von 100 Thlr

Adressen in der Expedition d Bl
unter si

Ich suche für meinen Sohn der eine gute
Handschrift schreibt eine Stelle Zu ersr

Martinsgasse 2l II
Ein anständiges Mädchen sucht bet einer

anständigen Herrschaft als Köchin Stellung

Zu erfragen Mittelwache 10
Von ruhigen Miethern wird zum 1 Octo

ber im Königsviertel oder dessen Nähe ein
Logis im Preise bis zu 150 H gesucht

Adressen unter A N in der Expedition
d Bl abzugeben

Ein älteres u mehrere jüngere
Mädchen suchen bis 1 April Dienst durch

Emma Lerche gr Klausstr 28
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verkaufen zu jedem ur annehmbaren Preise

VsvtR v Leipzigerftratze 93
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empfehlen ihr Lager aller gangbare Arten
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200
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Stückkohle
Mittelkohle
Nutzkohle
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45

37,50
19,50
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Rm
145

137 50
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ehalten en
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160
154
130
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frrt Haus
Pfg W

85
70

abatt

ab Lager

Pfg 85
80
67

srl Wriqt ttvstiüliui itl ui Ulill nltkAUir iiikulil,
empfehlen zum billigste Tagespreise

GSvr nK sR
Comptoir Leipzigerstraße Nr 93

Auf Grube Hvrinii bei DreierhausEisenbahnstation Ammeudorf wird beste Förderkohle pro Hekto
liter mit 13 Mkpf verkauft

VSrK K iiKMeinen werthen Kunden sowie einem geehrten Publikum die ergebene An
zeige daß ich mit dem 24 d Mts meine tür iswei rkeit
von Weidenplan 8 nach kvisttkor 18 Hintergebäude vom Berliner Weißbier Salon
verlegt habe zxs Meine Wohnnng befindet sich 4

Ott MvkvL Glasermeister
Billige und gute Bücklinge Kieler

Fettbücklinge a Stück 6 8 ö 4 erhielt

Frische Kieler Fettbücklinge und frisch
geräuch Aale empfiehlt tätlich frisch

vv Delieatessengeschäst
gr Ulrichsstraße 28

Ausgezeichnete Holländer Schweizer
und Limburger Käse empfiehlt sL 6628,z

Ar Ulrichsnr 28

Fleisch Verkauf
Feries Ochsen und Hammelfleisch 5 O

4 6 Kalbfleisch 4 A 6 H, Schweine
fleisch 5 Sß Schinken zum Räuchern ohne
Bein 5 3 H, alle Sorten frische Wurst
5 6 H, Röstwürstchen für 1 3 Sick

Hetzler Fleifchermstr or Ktonsstr 8
Stangenspargel grüne Schnittbohnen

sowie Aprikose und Reineclaude nage
macht in Blechbüchsen hat noch abzulassen

W sch r Steinstr 32b

A St rin feinster unverfälschter Qualität kann in
beliebigen Quantitäten billigst geliefert werden
Reflcctanten belieben ihre Adrefsm unter G
F 330 an die Annovcen Experiüon von
G L Danbe K Co in Bamberg einzu

senden sv 19022 Waschwannen Brühfässer 2 Müh
len kupferner Kessel 4 Eimer für junge
Leute sehr passend wegen Umzug billig zu
verkaufen Näheres

Jäg raasse 1 2 Tr

Große Teppich Auetion
Donnerstag den 25 März Vorm von

1V Uhr bis 6 Uhr Abends verweigere
ich wegen einer Geschäftsauflösung
gr Wallstr 1

Eine Parthie Salon und Sopha Plüsch
Teppiche Bett und Pult Voneger ge
wöhnliche Holländer Sopha Teppiche Filz
Teppiche für Wohn und Schlafstuben
Reisedecken und einige Umschlagetücher

H

am ekarkrsltaK 18 5 XiuInnltt 8 S Illir in äer Narktkiroks
Z roAramm 1 8t l t matvr lur Soli Vtior Streiobiustr u Oi AsI v Din nus1

2 v e sieben orte Odi ist nm kreusi für S Solostiwmeu VKor
Ltreiodinstr 11 Or sl v Hsinriob Sobüt 1585 1672 bearbeitet 0 Kisäel

Lillets sinä sn kaken in äsn UsuäluvAsn 6er Herren 8 zljl ölivl Lt 8ilUVN
ünrmrvtit u I r roolä am Narlit Mmmerirts z 15 Lssr liiedt HUM
merirte um KoiiiS 6er Xirolie g 10 8 r 211 äsn Lwxorsn 7 /z 8 r I exte a 1 SZr

KZSGÄlRLROW
Zur Besorgung von Speditionen nach nud von allen Richtungen halte

unsere Dienste bestens gewidmet Für etwaige Lagerung von Gütern halte
unsere großen Lagerräume empföhle

Halle II ru rittla t Rathhau gassl k
Halls äeu 24 Zlär 1375

eröönste ioii am Kissi öll klat s sin

ÜMI I M Illdak u I,M6ur F68oMt
unä kalte wiek vlllvm sskr ASötirten kudlilcnm unter äsr usiokerun prviuptester
nnä rvellstvl Leäiönun Iiierwit bestens emxsMen

HookavktunAsvoll

WMsiRS WvvStvrz
38 Kro886 Illriolisstrasso 38 vi8 Ä vi8 llei gAefKil88e

eokt iinxortirte Ladava LainburAsr nnä
Lrsmer im kreise von 100 8 Liilr xsr
mille emxüeiilt in vor uxliokster ualits

vvkvr
38 8r II1rivd88tra8 6 38

vis a vis der Zaxerxasse

WAS ZZSWSv lL
in bester alter Vaars so vis älv 8vlinupk
t I Ilk in vori nAlietistsr ualite emxköklt

äusserst preiswert

38 Zrosss UlrLelisstrasss 38
vis a vis iler aAerAasse

Sonnabend de 3 April Rachmittags
4 Uhr soll das auf dem Gimritzer Schleusen
Gebiete bcfiudllche alte SchleufenmeisterhauS
zum Abbruch meistbietend verkauft werden

Bedingungen werden an Ort und Stelle
bekannt gemacht

Halle den 23 März 1875
Der Ban Jnspector

Kilburger

Neue und
li f,t billigst die Böttcherei von

IIK LterelKv Erfurt Regierungsstr KV

Stroh Verkauf
Sebr schönes Gerstenstroh wird verkauft

von Carl Schoch im Gajthof zum Schwan
gr Steinstwße 51

3000 bis 4000 Thlr
werden aus ein neugebaut s Huus sofort oder
spärer auf l Hypothek gesucht Adr umer
A B 100 in der Exp d d Bl niederzul

Ein Kutschwagen steht billig zu verkaufen
Zu erfrugen bei Weise ll Mrichsstr 26

Zu verkaufen ist billig ein vie sitziger
Kutschwageu ein und zweispännig zu fahren
in Merseburg Band Fabrik

Wittwe Hucke
Großen runden birkenen Tisch zu verkaufen

Brüderstr 13 2 Et
Ein gut erhaltenes Clavier ist sofort

zu vermiethen
Wo sagt die Exped d Bl
Ladenregale und 2 kl Kanonenofen mit

Röhren zu verkaufen ki Klausstr 6
Eine gut erhaltene Ladeneinrichtung ist

zu verkaufen Zu erfr in der Ageniur der
Tagebl Exped Geiststr 67

UMmtei K Vozlei
ullttneen DxpeÄitiou

Iielx iKerstrassvlOZ
ältestes uncl Zrösstes esobät t dieser
Lranobe mit l ablreioben Filialen nnd

Asntursn in veutsedland Oestsrreiok
der Lotivoi u dem übrigen Auslande

ketSrÄert täxliel
nnovoen in Alls Zeiwnxen und son j

stiren ni likatioi sorKS,ne der Velt
u den Larifpreissn derselben ertheilt

It ttii ilder Insrire ItosteuvornosoliläK und
versendet eitunASver siobnisss Arktis
und kranoo

345oZ II S,414b
Privat Töchterfchule

Der Sommercursus beginnt Donnerstag
den 8 April Morgens 8 Uhr für die beiden
Elementarklassen um ö Uhr Weitere
Anmeldungen neuer Schülerinnen können da
alle Klassen voll besetzt find für Erste
nicht berücksicht gt werden Clara HayM

Ein Paar Sülengeschirre sind zu ver

kaufen Mn k 23 H lJedes Quantum körnigen PflasterkteS hat
ous seiner an der Me seb rger El auss e vor
Amwendorf gelegenen Kiesgrube abzulassen

W F Sonnemann in Ammendorf

Große neue Packkiste sind zu verkaufen
alter Markt 3

Schranbstöcke Ambos tc umd zu kaufen

gesucht alter Markt 25
Decimalwaage von 3 4 Clr sucht

I Klnge gr Ulrichsstr 30

Unserm strebsamen wie bescheidenen
Künstler

Hrn
isprechen wir für seine schönen Leistun
gen mit denen er nns während der
Saison stets erfreute unsern ausrichtig

j sten Dank aus uud bitten uns auch in
der nächsten Saison wieder damit er
freuen zu wollen

Familien Nachrichten
Heute Kaiser Geburtstag früh 8 Uhr

wurde meine liebe Frau Lonise geb Hedler
von einem gesunden Söhnchen durch Go leö
Gnade glücklich entbunden Allen Frem dcu
und Bekannten statt besonderer Meldung sol
ches zur Nachricht

Bornhagen den 22 März 1875
Ackermann Pastor

Heute Abend 11 Uhr verschied nach har
tem bitteren Kampf mein theures Kind Curt
Dies allen Verwandten und Freunden zur
Nachricht mit der Bitte um stille Be Wd
Die tiefgebeugte Mutter Pauliue Werner

geb Spott

Stadt Theater
Donnerstag den SS März 1875

Mu aufgehobenem Abonnement
Letzte Vorstellung in dieser Saison
Letztes Gastspiel des Komikers Herrn

HVvtr n I
und der Soubrette Fräul viieock

vom Friedrich Wilhelmstädti
scheu Theater i Berliu

Berliner Droschkenkutscher
August Herr A Weirauch
Eva Fräul Th Spann

Opernpreise

Xn ei neue kr LillarÄ
MermM KMilrstiM
Donnerstag früh Pökelknoche
Freitag früh Speckkuchen

Eine rothe Damenbörse mit Jnh
Verl Gegen g Bel abzng alter Markt 15 p

Ein kleiner gelber Hnud mit gestutzten
Ohren und Schwänze ist seit Sonnabend ab
handen gekommen Gegen Belohnung abzu
geben an der Moritzkirche 6

Ein Brillant Knopf verloren gegangen
Gegen Belohnung abzugeben WilhelMstr 15

H 5 4i2b Charley B Kohlsaat

Der Bierverleger Städtler ist
aus meiner Brauerei entlassen

55 Ein Windschild
blau mit untenstehender girma abgenommen
worden Wiederbringer erhält gute Beloh
nung

C G Jmm ermau Leipzigerstraße 6
Ein kleiner Pndel mit weißen geschoreneu

Füßen und weißer Schnarche ist abhanden
gekommen resp gestohlen worden Vor An
kauf wird gewarnt Klausthor Vorstadt 5
Weiter Spitz zugelaufen altcr Äiarkt 18

Auf dem Wege von Bruckdorf uach
Halle ist mir ein Hund zugelaufen der
Eigenthümer kann denselben gegen Fut
terkasten und Jusertiousbebühreu abhol

Bruckdorf

Wasferstaud der Saale bei Trotha
23 März AbdS am Unterp 1 M C
24 März Mrg am Unterp 1 W 36 C

für

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdrucker de Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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